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VonElßabeth Sernme

Herdetke. Die Preisverleihung zum

Klimaschutzwettbewerb der Her-
decker Schulen geriet am Diens-

tagvormittag z! einem ebenso

schwungvollen wie spannenden Fi
nale. Jede der sechs teilnehmenden

Schulen hatte eine Klasse ent-

sandt, die im Wemer-Richard-Saal
gemeinsam mit Lehrern bzw.

Schulleitem der Bekanntgabe der

Gewinner entgegen fieberte. Dabei

gab es gar keine Verlierer, wie Jury-
mitglied Simone Faeseke von der

Sparkasse versicherte; denn,,alle
sind Gewinner".

Detlef Plett von der Bürgerstif-

tung, der das ambitionierte Projekt
in denvergangenen zwölf Monaten
mit viel Herzblut vorantrieb und
leitete, begrüßte die große Schar

der Klimaschützer, bevor er die

Bühne freigab fur die ersten Stim-

mungsmacher: Die Wuselnest-

Band und weitere Kinder der

Grundschule Vinkenberg sangen

ein,,Herzlich Willkommen"-Lied
und ihren Klimaschutzsong und
emteten daftir reichlich Applaus.

Auch von Bürgermeisterin Katja

Strauss-Köster, die auf ihre Rede

verzichtete und stattdessen im klei
nen Interview mit Detlef Plett an

die Hintergründe und auch stadt-

weiten Bemühungen zum Schutz

des Klimas erinnerte.

,,Oh Happy Daf'
Trotz steigender SPannung schaff-

te es auch der Schulchor der Wer-

ner-Richard-Grundschule noch,

sich auf seinen Bühnenauftritt zu

konzentrieren'.,,Jetzt wird's laut"
und ,,Oh Happy DaY" schmetter-

ten die Kinder durch den Konzert-

saal.

Dann griff Simone Faeseke zu

den ersten vier Schecks im Wert

von jeweils 400 Euro und sagte:

,[ir von der ]ury haben uns viele

Gedanken gemacht und festge-

stellt, wie schwer es ist, die Beiträge

zu vergleichen. Deswegen gibt es

keinen Verlierer, alle sind Gewin-

ner." ZI den ersten vier Preisträ-

gern gehören die Werner-Richard-
Grundschule (MobilitätsProjekt
Klima-Meilen), die Grundschule

Schraberg (MobilitätsProjekt
Schulwegsicherung und ,,Ztt Fuß
zur Schule"), die Realschule (zwei

Selbsterfahrungswochen) und die

Friedrich-Harkort-schule (Ver-

gleichsprojekt Lüften und Heizen
in zwei Klassenräumen).

Besonders überzeugt haben die

]ury die Anstrengungen der

Grundschule Vinkenberg (Kem-

thema W'ämre) und der Robert-

Bonne ann-Grundschule (Wal-

king-B , weil beide Schulen sich

über ihr Kemprojekt hinaus mit
mehreren Handlungsfeldern be-

schäftigt haben. ,,Uns hat auch ge-

fallen, dass klassenübergreifend ge-

arbeitetwurde und dass neben den

Lehrer auch die Eltern eingebun-

den waren", so Simone Faeseke.

Für beide Schulen gab es einen

Scheck über jeweils 700 Euro so

ner
Sche

aschiJ,rtz
endet mi ' Neue Ziele

i.. '.

Machten beim Finaledes Klimaschutzwettbewerbs im Werner-Richard-saal mit ihrenfetzigen liedern Stimmung: die Kinder

vom Schulchor der Werner'Richard-Grundschule. FoTOs (2): ELl5

wie ein zusätzliches Fleißkärtchen
im Wert von jeweils 100 Euro'

Die Preisverleihung setzte ges-

tern einen Schlussstrich unter den

Wettbewerb, die Bemühungen um
den Schutz des Klimas aber sollen

in den Schulen nicht nachlassen'

Diesen Wun§chzettel, festgebun-

den an blauen Luftballons, gaben

die Jurymitglieder allen Herdecker
Schulen mit auf den Weg. Das neue

Ziel im nächsten Schuljahr: Jede
Schule soll sich zur Klimaschule
qualifizieren.

Mehr Fotos unter westfale

npost.de/wetter-ruhr
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Der Klimaschutz am Schulen soll weitergehen

Die Ausstellung mit Schaubil'

dern zum Wettbewelb ist noch

bis Freitag in der Sparkasse Her-

decke zu besichtigen.

Wunsch der Jury ist es nun,

dass atle Herdecker Schuten sich

im kommenden Schuliahr an

dem Proiekt,,Klimaschule" be-

teitigen. Freuten sich über Preise und ,,Fleißkärtchen": die Kinder der Bonnermann-schule

(inks) und der Vinkenbergschule im Werner-Richard'Saal'

Der Klimasch utzwettbewerb
207412075 der Herdecker Schu'

len wurde initiiert von Bürger-

stiftung, Bürgerinitiative Sem'

berg und lokaler Agenda.

Die Sparkasse sPonsorte den

Wettbewerb, der eine Reduzie-

rung der Co2-Emissionen im

Stadtgebiet zum Zie[ hatte.


